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Die Wiener Vorlesungen

Vor mehr als dreißig Jahren wurde ein ebenso
unverwechselbares wie hochkarätiges Wissenschaftsformat
ins Leben gerufen: die Wiener Vorlesungen.
Fächerübergreifend setzen sie sich mit den großen
wissenschaftlichen und intellektuellen Fragen unserer Zeit
auseinander und bereichern so den Kulturkalender der
Stadt Wien um einen wichtigen Erkenntnisraum.

Als Forschungsstandort und Universitätsstadt hat die
Stadt Wien eine Spitzenposition im mitteleuropäischen
Raum inne und sieht es auch in ihrer Verantwortung,
Impulsgeberin für aktuelle und zukunftsrelevante
Fragestellungen zu sein. Die gesellschaftspolitische
Relevanz von Wissenschaft steht dabei außer Frage:
Bildung und Wissen sind wesentliche Grundlagen für ein
selbstbestimmtes Leben und für eine funktionierende
demokratische Zivilgesellschaft. Als ein sich ständig
weiterentwickelndes Projekt der Aufklärung waren und
sind die Wiener Vorlesungen »geistiger Initialzünder« für
einen offenen und öffentlichen Diskurs, der nicht nur
innerhalb wissenschaftlicher Zirkel geführt wird, sondern
ein breites Publikum als Beitrag für eine offene
Gesellschaft erreicht.

Auch nach drei Jahrzehnten geben die Wiener
Vorlesungen Anstöße für Kontroversen und behandeln jene
Themen, die für die Stadt und ihre Bewohnerinnen und
Bewohner besonders relevant sind.


